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Hinweis

Die weibliche und die männliche Form (z. B. bei Therapeut/Therapeutin oder Kli-
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Bei sämtlichen Beispielen sind die Namenskürzel und personenbezogene Daten 
der Klienten geändert worden.

11.3 Raumgestaltung  ...................................................................................................................................................................................................................................................  297

11.4 Psychohygiene  ........................................................................................................................................................................................................................................................  298

12. Erfahrungswerte mit SELWA  ............................................................................................................................................................................................... 299

13. Die SELWA App  ..........................................................................................................................................................................................................................................................  300

Literatur  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................  301

Disclaimer/Externe Links  ................................................................................................................................................................................................................................................. 311

Stichwortverzeichnis  .................................................................................................................................................................................................................................................................... 313

Information
Die gelb unterlegten Flächen enthalten Beispiele, 
die braun unterlegten Anleitungen

B 1310 Inhalt 001-320.indd   10 09.09.19   16:04


